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Herbstwanderung des Heimatverein Alfter 1892 e.V.
Am 3. Oktober fand um 11 Uhr
die alljährige Herbstwanderung
des Heimatvereins, mit Start-
punkt Herrenwingert, bei gutem
Wetter statt. Der Wanderführer
Georg Melchior führte 50 Ver-
einsmitglieder über den Broich-
park und dem „Binger Kreuz“
zum Neubaugebiet „Olsdorfer
Heide“. Er erläuterte der Grup-
pe einiges zum Neubaugebiet
und wie diese Fläche vor Baube-
ginn aussah. Von der „Olsdorfer
Heide“ ging es dann über das
Hirnsbergpädchen in den Wah-
lenpark. Hier haben sich die Mit-
glieder ein Bild von der abge-
schlossenen Rodung eines Teils
der Parkfläche gemacht. Auf
3.500m² wurde durch eine Forst-
firma Kalamitätenholz gefällt,
zersägt und abtransportiert. Ast-
und Wurzelwerk wurde z.T. mit
einem Forstmulcher geschred-
dert. Weiterhin teilte Melchior
der Gruppe mit, dass noch in
diesem Jahr mit der Aufforstung

W. Fey und der Vereinsvorsitzende grillen für die MitgliederW. Fey und der Vereinsvorsitzende grillen für die MitgliederW. Fey und der Vereinsvorsitzende grillen für die MitgliederW. Fey und der Vereinsvorsitzende grillen für die MitgliederW. Fey und der Vereinsvorsitzende grillen für die Mitglieder

eines Laubmischwald (ca. 1.000
Bäume) die Aktion beendet wird.
Ein Großteil der Kosten wird
durch eine Spende der Kreisspar-

kassenstiftung in Höhe 3.000
Euro finanziert. Nun ging es zum
Grillplatz, wo zusammen mit den
„Nichtwandernden“ bei Gegrill-

tem, kühlen Getränken, Kaffee
und Kuchen das 130 jäh. Vereins-
jubiläum gefeiert wurde. Gegen
18 Uhr endete der schöne Tag.

5,5 Tonnen CO2 eingespart
Alfter im Stadtradeln erneut erfolgreich - Jüngster Teilnehmer ist erst sechs Jahre alt
WitterschlickWitterschlickWitterschlickWitterschlickWitterschlick. „Unsere Kommune
hat auch dieses Jahr wieder sehr
erfolgreich an der Kampagne
Stadtradeln des Klima-Bündnis-
ses teilgenommen und das Ge-
samtergebnis gegenüber 2021
deutlich gesteigert“, freute sich
Bürgermeister Rolf Schumacher,
als er auf dem Witterschlicker
Dorfplatz die besten Teams und
Einzelteilnehmer ehrte. „Das Er-
gebnis zeigt, dass die Idee, durch
diese Kampagne den Radverkehr
auf kommunaler Ebene zu för-
dern, möglichst viele Menschen
zum Umstieg auf das Fahrrad im
Alltag zu bewegen und so einen
unverzichtbaren Beitrag zum Kli-
maschutz zu leisten, mittlerweile
in den Köpfen unserer Mitbürger
angekommen ist.“
Insgesamt nahmen vom 4. bis 24.
September 195 Bürger aller Orts-

teile (2021: 97) in 27 Teams (17)
teil. Dabei konnte die Vorjahres-
leistung von 30.180 geradelten
Kilometern auf 35.778 gesteigert
werden. Gegenüber dem Autofah-
ren wurden so 5,5 Tonnen CO2
eingespart (2021: 4 Tonnen) - eine
beachtliche Leistung, die die
Messlatte für 2023, wenn Alfter
erneut am Stadtradeln teilneh-
men wird, hochgelegt hat.
Bei den Teams erreichte die Grup-
pe „Bücherei Buchstützen“
bereits zum dritten Mal das beste
Ergebnis. 30 aktive Radler legten
6.699 Kilometer zurück und spar-
ten so 1.031,6 Kilogramm CO2 ein.
60 Teilnehmer der GGS Witter-
schlick radelten 4.323,6 Kilome-
ter (Einsparung: 665,8 kg) und
wurden damit Zweite. Der ADFC
Alfter/Bornheim kam auf den drit-
ten Gesamtplatz (14 Radler,

Bürgermeister Rolf Schumacher (3.v.r.) ehrte die diesjährigen Gewin-Bürgermeister Rolf Schumacher (3.v.r.) ehrte die diesjährigen Gewin-Bürgermeister Rolf Schumacher (3.v.r.) ehrte die diesjährigen Gewin-Bürgermeister Rolf Schumacher (3.v.r.) ehrte die diesjährigen Gewin-Bürgermeister Rolf Schumacher (3.v.r.) ehrte die diesjährigen Gewin-
ner, darunter den erst 6-jährigen Eike Schulte im Walde (hinten, Mitte).ner, darunter den erst 6-jährigen Eike Schulte im Walde (hinten, Mitte).ner, darunter den erst 6-jährigen Eike Schulte im Walde (hinten, Mitte).ner, darunter den erst 6-jährigen Eike Schulte im Walde (hinten, Mitte).ner, darunter den erst 6-jährigen Eike Schulte im Walde (hinten, Mitte).
Foto: WDKFoto: WDKFoto: WDKFoto: WDKFoto: WDK

4.200,9 km, 646,9 kg CO2 Einspa-
rung).
Das beste Einzelergebnis erzielte
Susanne Steffens (Offenes Team
Alfter), die es auf 1.343 km brach-
te (CO2 Einsparung: 206,8 kg). Un-
ter anderem führte sie ihr Weg
bis Köln, Remagen oder an die
Ahr - egal ob die Sonne schien
oder es regnete. Nächstes Jahr
möchte die Oedekovenerin nicht
mehr als Einzelkämpferin starten,
sondern das ADFC-Team verstär-
ken.

Ein ganz besonderes Lob vom Bür-
germeister gab es für Eike Schul-
te im Walde. Mit erst sechs Jah-
ren legte er als Mitglied des
Teams Bündnis 90/Die Grünen
stolze 20,6 Kilometer mit einer
Ersparnis von 3,1 kg CO2 zurück.
Abschließend konnte Schumacher
zu seiner und zur Freude der An-
wesenden mitteilen, dass das Alf-
terer Teilstück der Radpendlerrou-
te Bornheim/Alfter/Bonn am 9.
November offiziell eröffnet wird.
(WDK)
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Veranstaltungskalender
für Alfter
VVVVVeröffentlichen Sie Ihre eröffentlichen Sie Ihre eröffentlichen Sie Ihre eröffentlichen Sie Ihre eröffentlichen Sie Ihre TTTTTermi-ermi-ermi-ermi-ermi-
ne und ne und ne und ne und ne und VVVVVerererereranstaltungstipps imanstaltungstipps imanstaltungstipps imanstaltungstipps imanstaltungstipps im
VVVVVerererereranstaltungskalender anstaltungskalender anstaltungskalender anstaltungskalender anstaltungskalender Alfter!Alfter!Alfter!Alfter!Alfter!
Erscheinung als Hochglanzinfor-
mationsblatt am 12. November
als Beilage in unserer Ortszei-
tung „Wir in Alfter“.
Was müssen Sie dafür tun?Was müssen Sie dafür tun?Was müssen Sie dafür tun?Was müssen Sie dafür tun?Was müssen Sie dafür tun?
Senden Sie uns lediglich die ge-
nauen Termin- und Ortsanga-
ben Ihrer Veranstaltungen (Da-
tum / Uhrzeit / Ort / Name der

Veranstaltung / Veranstalter)
zu.
Alle Termine ab 12. November
können für die kommende Aus-
gabe vorgesehen werden.
Annahmeschluss ist derAnnahmeschluss ist derAnnahmeschluss ist derAnnahmeschluss ist derAnnahmeschluss ist der
31.31.31.31.31. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr.
Bitte schicken Sie uns Ihren Ter-
min per E-Mail an
redaktion@rautenberg.media,
Stichwort: Veranstaltungska-
lender Alfter.

7. Martinsmarkt
Am Sonntag, 6. November, 13 bis
17 Uhr findet an der evangeli-
schen Kirche am Herrenwingert
in Alfter der 7. Martinsmarkt
statt.
Es wird interessante Stände mit
Schmuck, Likören, Textilien, Kunst-
handwerk und dem Eine-Welt-La-
den geben. Zudem gibt es eine

Cafeteria und ein Kinderchor tritt
auf.
Um 17 Uhr findet ein Gottesdienst
für Groß und Klein mit einem be-
sonderen Gast statt. Auf Kinder
mit Laterne wartet eine Überra-
schung. Der Erlös ist für die Seni-
orenarbeit in unserer Kirche be-
stimmt.

St. Martinszug in Gielsdorf
In diesem Jahr geht der Martins-
zug am Samstag, 12. November,
durch Gielsdorf.
Um 17.15 Uhr gibt es eine kurze
Andacht in der Pfarrkirche Giels-
dorf, in der unser Sankt Martin
seine Geschichte erzählt.
Beginn des Zuges ist um 17.30
Uhr in der Blechgasse in Höhe der
Kirche.
Unser Martinszug nimmt in die-
sem Jahr folgende Wegstrecke:
Blechgasse-Kirchgasse-An der
Wicke-Auf der Fittel-Jakobusweg-
Alfterer Straße-Prinzgasse-Kirch-
gasse
Das Martinsfeuer wird oben am
Dorfhaus brennen. Nach Abbren-

nen des Martinfeuers werden die
traditionellen Stuten an alle Giels-
dorfer Kinder bis zum 14. Lebens-
jahr verteilt.
Für Speis und Trank für Alle ist
gesorgt.
Anschließend werden die Gewin-
ner und Gewinnerinnen der Mar-
tinsverlosung öffentlich ermittelt.
Die Gewinnnummern werden aus-
gehängt am Schaukasten Feuer-
wehrhaus, an der Tankstelle Hein-
richs und am Schaukasten Pfarr-
heim Gielsdorf.
Viel Glück und einen schönen
Martinsabend wünscht Ihnen Elke
Thomer,
Ortsvorsteherin Gielsdorf
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MARKISENHERBST 2022 MIT
VORTEILSPREISEN

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV

MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-
BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen
Mo.-Fr. 8-17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr · www.franz-aachen.com

Vor der Preisanpassung 2023 
jetzt noch unsere günstigen

aktuellen Preise sichern!

Anrufen &  Termin vereinbaren

0228 - 46 69 89

Ihr Vorteil:

Smartphone-Workshop
im November
Am Montag, 7. November, und am
Freitag, 11. November, bieten die
„Buchstützen“ wieder einen 2-
tägigen Kursus an. In einer klei-
nen Gruppe erklärt Dipl.Ing. Uwe
S. Fischer alles Wissenswerte zum
Umgang mit Smartphone oder Tab-
let.
Ein Smartphone ist viel mehr als
nur ein „Handy“ - es ist ein voll-
ständiger Computer mit vielen
Funktionen und umfangreichen
Leistungsmerkmalen. In diesem
Kurs führt Sie der Referent in die
Android-Welt und Einsatzmöglich-
keiten eines Android-Smartpho-
nes ein.
Weitere Themen sind die Einwahl
in ein WLAN bzw. WiFi, mobile
Daten, Telefonieren mit dem

Smartphone, Kontakte mit Bild
versehen, Klingeltöne, Sperren
und PINs.
Bitte mitbringen: Android-Smart-
phone oder -Tablet mit gelade-
nem Akku oder Ladegerät.
Zielgruppe: Alle, die ihr Android-
Smartphone oder -Tablet besser
kennenlernen und nutzen wollen.
Der Workshop findet jeweils von 9
bis 13 Uhr (mit Pausen) im Pfarr-
saal St. Matthäus, Hertersplatz
16 statt. Gebühr: 50 Euro
(für Mitglieder des Fördervereins
45 Euro).
Anmeldung erforderlich in der
Bücherei unter 02222 935360 oder
unter
kontakt@buchstuetzen-alfter.de.

Murphy & Sascha am
5. November im
Dorfhaus Gielsdorf
Murphy und Sascha sind als Gi-
tarrist und als Sänger/Front-
mann der überregional belieb-
ten Band Sibbeschuss bekannt.
Ab und an stehen die beiden
Musiker aber auch als Duo auf
„kleineren“ Bühnen. Seit zwei
Jahren präsentieren sie sich
dem Publikum mit zweistimmi-
gem Gesang und Gitarre.
Das Hauptaugenmerk liegt
dabei, Musik zum Anfassen zu

Machen und beim Publikum
hautnah erlebbar zu sein.
Murphy und Sascha interpretie-
ren bekannte Kölsche Lieder,
aber auch eigene Songs kom-
men nicht zu kurz.

Überzeugen Sie sich gerne von
Spaß und Stimmung und kom-
men am Samstag, 5. Novem-
ber, um 19.30 Uhr ins Dorfhaus
nach Alfter-Gielsdorf.

Karnevalseröffnung
in Witterschlick
Der Karnevalsverein Tonmöhne
1947 Witterschlick e.V. lädt zur
großen Karnevalseröffnung am
12. November ein. Das Pro-
gramm umfasst eine Kombina-
tion aus karnevalistischen Grö-
ßen, wie auch von den vereins-
eigenen Mitgliedern. Ganz nach
der Tradition des Dorfkarnevals.
In diesem Jahr sind unter ande-
rem die Musikgruppe Comman-
do3, der Büttenredner Feuer-
wehrmann Kresse, die Garde-
tanzgruppen des Vereins mit ih-
ren neuen Tänzen und die Tra-
vestiekünstler und Entertainer
Ham & Egg mit dabei. Bunt kos-
tümiert wird in gemütlicher At-

mosphäre in die neue Karne-
valssession gefeiert.
Der Eintritt beträgt 25 Euro und
Beginn ist um 20.11 Uhr in der
Turnhalle in Witterschlick. Kar-
ten können unter 0228/
6440010 bestellt werden. Ein-
lass ist um 19 Uhr und ab 16
Jahren.
Sie finden die neusten Informa-
tionen rund um die Veranstal-
tung und den Karnevalsverein
Tonmöhne 1947 Witterschlick
e.V. auch unter:
https://www.facebook.com/kv-
tonmoehne
https://www.instagram.com/kv-
tonmoehne/

Adventskonzert:
Lichter der Hoffnung
Die Chorgemeinschaft Volmersho-
ven-Heidgen beschießt das Jubilä-
umsjahr zum 125-jährigen Bestehen
mit einem Adventskonzert. Am 4.
Dezember singt der Chor gemein-
sam mit dem Gesangverein Eintracht
Adendorf ab 17 Uhr in der Kirche St.
Maria Hilf in Volmershoven.
Nach dem intensiven Probenwochen-
ende in Dahlem-Baasem, wo Chor-
leiter Alfons Gehlen die Chöre noch
einmal besonders geschult hat, freu-
en diese sich, unter anderem die
stimmungsvolle Kantate zur Ad-

ventszeit „Lichter der Hoffnung“ von
Klaus Heizmann (Musik) und Johan-
nes Jourdan (Texte) vortragen zu
können. Auf dem Klavier wird Claus
Kratzenberg die Sängerinnen und
Sänger begleiten. Die Chöre laden
alle Gäste ein, nicht nur den klang-
vollen Liedern zum Advent zu lau-
schen, sondern auch gerne bei eini-
gen Liedern mitzusingen. Karten zum
Preis von 10 Euro / Kinder und Stu-
dierende 6 Euro gibt es bei den Sän-
gerinnen und Sängern der Chorge-
meinschaft.
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Ihre Volkswagen Partner

Heinrich Thomas GmbH & Co. KG
Königswinterer Straße 444 
53227 Bonn, Tel. 0228 4491-200
info@auto-thomas.de

Auto Thomas GmbH
Donnerbachweg 3  
53332 Bornheim, Tel. 02227 9098-0
info-bornheim@auto-thomas.de

Auto Thomas GmbH
August-Lepper-Straße 1–12
53604 Bad Honnef, Tel. 02224 9420-0
info-badhonnef@auto-thomas.de

Auto Thomas AG & Co. KG
Frankfurter Straße 137
53773 Hennef, Tel. 02242 8896-0
info-hennef@auto-thomas.de

Auto Thomas GmbH
Am Volkspark 5–7  
50321 Brühl, Tel. 02232 94525-0
info-bruehl@auto-thomas.de

Auto Thomas GmbH & Co. KG
Am Mürel 18  
53945 Blankenheim, Tel. 02449 9197-0
info-blankenheim@auto-thomas.de

Jetzt entspannt ans Ziel kommen –  
mit Winterreifen zu coolen Konditionen

Sommerschuhe tragen im Winter? Macht einfach keinen Sinn. Kleiden Sie jetzt auch Ihren Volkswagen passend für die kalte Jahreszeit 
ein: mit profilstarken Markenreifen oder Winterkompletträdern zu coolen Konditionen. Dazu erleichtern wir Ihnen den Start in den 
Winter mit echten Servicehighlights – vom Räderwechsel bis zum Winter-Check. Mit uns machen Sie Ihren Weg: schnell, zuverlässig 
und professionell. 

Schnell zum  
Stehen kommen
statt lange rutschen

Volkswagen Service

Kostenloser 
Winter-Check 
beim Räder-/Reifenkauf1

Stand 09/2022. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1 Ab dem Kauf von vier Rädern/Reifen. Das Angebot ist gültig bis zum 31.12.2022.  
Bitte achten Sie darauf, Ihr Fahrverhalten für optimale Sicherheit immer an die jeweiligen Wetterverhältnisse anzupassen.
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Sicherheitscheck zum Tag des Einbruchschutzes
Polizeiliche Kriminalstatistik: Sicherungsmaßnahmen lohnen sich

tet. Tatgelegen-heiten durch Ab-
wesenheit der Bewohner ergaben
sich dadurch deutlich seltener.
Sicherheitstechnik und umsich-ti-Sicherheitstechnik und umsich-ti-Sicherheitstechnik und umsich-ti-Sicherheitstechnik und umsich-ti-Sicherheitstechnik und umsich-ti-
ges ges ges ges ges VVVVVerhalten schützenerhalten schützenerhalten schützenerhalten schützenerhalten schützen
Ein auffälliges Ergebnis der Sta-
tistik ist, dass fast 50 Prozent der
Einbruchsversuche scheitern und
im Versuchsstadium stecken blei-
ben. Daraus lässt sich schlussfol-
gern, dass sich richtiges Verhal-
ten, aufmerksame Nachbarn und
nicht zuletzt die intelligente Si-
cher-heitstechnik, zum Beispiel
Alarm- und Überwachungsanla-
gen, aus-zahlen. Die Planung elek-
tronischer Sicherungssysteme soll-
te in die Hände erfahrener Fach-
betriebe für Sicherheitstechnik
wie den Autorisierten Telenot-
Stützpunkten gelegt werden. Die
Fachleute können in einem Sicher-
heitscheck die Schwach-punkte an
Türen, Fenstern oder Nebenein-

Pünktlich zur Umstellung auf die
Winterzeit begeht Deutschland
den „Tag des Einbruchschutzes“.
Rund um diesen Termin, der 2022
auf den 30. Oktober fällt, machen
Polizei und Sicherheitsanbieter
auf die nach wie vor hohe Ein-
bruchgefahr in private Häuser und
Wohnungen aufmerksam. Zwar
verzeichnet die bundesweite Po-
lizeiliche Kriminal-statistik für
2021 einen deutlichen Rückgang
bei Wohnungsein-brüchen. Grund
zur Entwarnung ist dennoch nicht
unbedingt vorhanden. Denn „ein
Grund für die gesunkenen Zahlen
dürfte die Corona-Pandemie sein,
in deren Folge mehr Menschen
auch tagsüber zu Hause waren“,
gibt Alexander Balle zu beden-
ken, der als Sicherheitsexperte bei
Telenot, einem vielfach ausge-
zeichneten Hersteller elektroni-
scher Sicher-heitstechnik, arbei-

gängen im Gebäude ermitteln.
Unter
www.telenot.de gibt es dazu wei-
tere Infos sowie eine deutsch-land-
weite Fachbetriebssuche.
Sparen mit maßgeschneidertenSparen mit maßgeschneidertenSparen mit maßgeschneidertenSparen mit maßgeschneidertenSparen mit maßgeschneiderten
Systemen und ZertifizierungSystemen und ZertifizierungSystemen und ZertifizierungSystemen und ZertifizierungSystemen und Zertifizierung
Der Check bietet eine gute Basis
für die Entwicklung eines Siche-
rungskonzepts, das dem Gebäu-
de und den Sicherheitsbedürfnis-
sen seiner Bewohner gerecht wird.
Zudem können durch die intelli-
gente Vernetzung der Sensorik
aus der Sicher-heitstechnik mit
Heizung und Licht positive Effek-
te zur Einsparung von Energie-
und Heizkosten erzielt werden.
Bei der fachgerechten Planung
und Installation bekommen die
Haus- und Wohnungsbesitzer
zudem die Gewähr, dass alle Kom-
ponenten und das gesamte Sys-
tem die wichtige VdS-Zertifizie-

rung besit-zen - sie steht für zu-
verlässig hohen Schutz sowie für
mögliche Vergünstigungen bei den
Prämien verschiedener Schaden-
ver-sicherer. (djd)

Wer sich auf den Schutz einer zer-Wer sich auf den Schutz einer zer-Wer sich auf den Schutz einer zer-Wer sich auf den Schutz einer zer-Wer sich auf den Schutz einer zer-
tifizierten Alarmanlage verlassentifizierten Alarmanlage verlassentifizierten Alarmanlage verlassentifizierten Alarmanlage verlassentifizierten Alarmanlage verlassen
kann, schläft ruhiger. Foto: djd/kann, schläft ruhiger. Foto: djd/kann, schläft ruhiger. Foto: djd/kann, schläft ruhiger. Foto: djd/kann, schläft ruhiger. Foto: djd/
TelenotTelenotTelenotTelenotTelenot
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Eine aufmerksame Nachbarschaft
schützt vor Einbrechern
Zum „Tag des Einbruchschutzes“
am 30. Oktober klärt die Polizei
verstärkt zu effektiver Siche-
rungstechnik auf. Wichtig sei auch
eine aufmerksame Nachbar-
schaft, so die Experten.
Der 2012 ins Leben gerufene „Tag
des Einbruchschutzes“ soll Bür-
gerinnen und Bürger auf die Ge-
fahr vermehrter Einbruchsdelik-
te, die mit der früher einsetzen-
den Dunkelheit einhergehen, hin-
weisen und sie entsprechend sen-
sibilisieren. In diesem Jahr findet
der Tag des Einbruchschutzes am
30. Oktober statt.
Wenn es abends wieder früher
dunkel wird, steigt das Einbruchs-
risiko. Aber wie kann man sich
gegen ungebetene Gäste im ei-
genen Heim schützen? Technische
S i c h e r u n g s m a ß n a h m e n
beispielsweise an Türen oder
Fenstern sind gut und richtig, aber
es gibt auch Vorkehrungen, die
kein Geld kosten.
„Ebenso wichtig wie eine geeig-
nete Sicherungstechnik ist ein si-
cherheitsbewusstes Verhalten.
Auch ein gutes nachbarschaftli-
ches Verhältnis, bei dem
miteinander vereinbart wird, ge-
genseitig ein Auge auf die Woh-
nung oder das Haus nebenan zu
haben, schützt vor Einbrechern“,
sagt Dr. Stefanie Hinz, Vorsitzen-
de der Polizeilichen Kriminalprä-
vention der Länder und des Bun-
des anlässlich des Tags des Ein-
bruchschutzes. „Wichtig sind vor-
herige Absprachen und Vereinba-
rungen in der Nachbarschaft, so-
dass sich niemand gestört fühlt
oder seine Privatsphäre verletzt
sieht“, so Hinz weiter.
Folgende Maßnahmen bieten sich
für Absprachen mit den Nachbarn
oder im Wohnviertel an:
Veranstalten Sie ein Nach-bar-
schaftstreffen und laden Sie dafür
ggf. Vertreterinnen und Vertreter
der Polizei und der Kommune mit
ein.
Tauschen Sie untereinander Ruf-
nummern, telefonische Erreich-
bar-keiten, Autokennzeichen und
vielleicht auch Anschriften aus,
falls Sie eine längere Zeit nicht
zu Hause sein sollten.
Sind Sie oder Ihre Nachbarn im

Urlaub, können Sie vorab münd-
lich oder schriftlich die Übernah-
me bestimmter Aufgaben verein-
baren; zum Beispiel Wohnungen
betreuen, Briefkästen leeren und
Kontrollgänge organisieren.
Halten Sie den Hauseingang auch
tagsüber geschlossen.
Prüfen Sie, wer ins Haus will, be-
vor Sie öffnen.
Weitere Informationen für größt-
mögliche Sicherheit in der Nach-
barschaft lesen Sie in unserem
Faltblatt „Mehr Sicherheit in un-
serem Viertel“, das kostenlos bei
den (Kriminal-) Polizeilichen Be-
ratungsstellen erhältlich ist oder
hier heruntergeladen werden
kann:
https://www.polizei-beratung.de/
medienangebot/detail/16-mehr-
sicherheit-in-unserem-viertel/
Unabhängig von einer aufmerk-
samen Nachbarschaft und allge-
mein sicherheitsbewusstem Ver-
halten empfiehlt die Polizei auch
die Installation von einbruchhem-
men-den Vorrichtungen. Die Er-
folgs-chancen sind für Einbrecher
sehr viel schlechter, wenn Fens-
ter und Türen spezielle mechani-
sche Sicherungen aufweisen. Ei-
nen guten Schutz bieten Türen
und Fenster nach DIN EN 1627
(mindestens Widerstands-klasse
RC 2). Gitterroste und Keller-
schächte können durch spezielle
Abhebesicherungen wirksam ge-
schützt werden. Eine nützliche Er-
gänzung bieten zudem Alarman-
lagen.
Weitere Informationen zum Ein-
bruchschutz sowie Informationen
zur staatlichen Förderung erhal-
ten Sie unter www.k-einbruch.de.
Um Sie persönlich und unabhän-
gig zum Einbruchschutz zu bera-
ten, kommen (Kriminal-)Polizeili-
che Fachbera-terinnen und Fach-
berater auf Anfrage zu Ihnen nach
Hause, ohne dass Ihnen Kosten
entstehen. Eine Beratungs-stelle
in Ihrer Nähe finden Sie ganz ein-
fach mit unserer Beratungs-stel-
lensuche, ebenfalls auf der Infor-
mationsplattform im Internet
(www.k-einbruch.de/
beratungsstellensuche). Gleiches
gilt für polizeilich empfohlene Her-
steller und Fachbetriebe

(www.k-einbruch.de/herstellersu-
che bzw. www.k-einbruch.de/
fachbetriebssuche). Zusätzlich er-
fah-ren Leserinnen und Leser, wie-
so ein Smart Home nur eine Er-
gänzung zum Einbruchschutz sein
kann.
Allgemeine Verhaltenstipps zum
Einbruchschutz gibt Kristina Vo-
gel, Botschafterin unserer Ein-
bruchschutzkampagne K-EIN-
BRUCH: https://www.polizei-
beratung.de/startseite-und-
aktionen/aktuelles/detailansicht/
olympiasiegerin-kristina-vogel-
unterstuetzt-k-einbruch/
Polizeiliche Kriminalprävention Foto: www.k-einbruch.deFoto: www.k-einbruch.deFoto: www.k-einbruch.deFoto: www.k-einbruch.deFoto: www.k-einbruch.de

Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
info@tobiasgregor.de · www.tobiasgregor.de

MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER
• Möbel (für Wohn-, Küchen-,  

Bad- und Schlafbereich)
• Boden-, Wand- und Deckenbeläge
• Holz- und Kunststofffenster
• Zimmertüren, Haustüren aller Art
• Fenster: Reparatur und Wartung
• Einbruchsicherung
• Brandschutz
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Antrag zur Übernahme von Heiz- und Mietnebenkosten
rechtzeitig einreichen
Die Soziallotsen Alfter raten allen Per-
sonen, die in diesem Jahr ihre gestie-
genen Heiz- sowie -Mietnebenkos-
ten für Gas und Strom nicht oder
nicht mehr allein stemmen können,
unverzüglich im Monat der Fälligkeit
im Jobcenter oder im Sozialamt vor-
zusprechen und den von uns vorbe-
reiteten Antrag unterschrieben, ge-
meinsam mit der entsprechenden
Rechnung, abzugeben und sich auf
einer Kopie des Antrages abstem-
peln zu lassen, dass der Antrag tat-
sächlich im Monat der Kostenfällig-
keit beim Jobcenter oder im Sozial-
amt der Gemeinde abgegeben wur-
de. Dieser Vorgang ist wichtig, damit

etwaige Ansprüche nicht verfallen. Das
gilt laut Auskunft des Bundesministe-
riums für Arbeit und Soziales sowohl
für Jahresnachzahlungen als auch für
monatliche Abschläge von Heiz- und
sonstigen Mietneben- sowie Energie-
versorgungskosten.
Entweder
• das Jobcenter im Rahmen der

Leistungen nach dem 2. Buch des
Sozialgesetzbuchs (SBG II) -
Grundsicherung für Arbeitssu-
chende - oder

• das Sozialamt
• bei Leistungen im Rahmen

des SGB XII - Sozialhilfe -
oder

• der Gewährung von Wohn-
geld in Form eines Miet- oder
Lastenzuschusses für Eigen-
tümer

treffen die abschließende Entschei-
dung der Kostenübernahme.
GANZ WICHTIG: Personen, die
• nicht im Leistungsbezug von SGBnicht im Leistungsbezug von SGBnicht im Leistungsbezug von SGBnicht im Leistungsbezug von SGBnicht im Leistungsbezug von SGB

II oder SGB XII oder dem II oder SGB XII oder dem II oder SGB XII oder dem II oder SGB XII oder dem II oder SGB XII oder dem WWWWWohn-ohn-ohn-ohn-ohn-
geldgesetzgeldgesetzgeldgesetzgeldgesetzgeldgesetz sind, müssen den An-
trag auf Kostenübernahme im
Monat der Fälligkeit nachweis-
lich gegenüber diesen Stellen
abgegeben, d.h. gestellt haben.
Ansonsten verfällt der Ansonsten verfällt der Ansonsten verfällt der Ansonsten verfällt der Ansonsten verfällt der Anspruch!Anspruch!Anspruch!Anspruch!Anspruch!

• im laufenden Leistungsbezug vonim laufenden Leistungsbezug vonim laufenden Leistungsbezug vonim laufenden Leistungsbezug vonim laufenden Leistungsbezug von
SGB II oder SGB XII oder demSGB II oder SGB XII oder demSGB II oder SGB XII oder demSGB II oder SGB XII oder demSGB II oder SGB XII oder dem

WohngeldgesetzWohngeldgesetzWohngeldgesetzWohngeldgesetzWohngeldgesetz sind, müssen
die Nachzahlung unverzüglich im
Rahmen der Mitwirkung vorle-
gen, bekommen die Leistungen
aber aufgrund des laufenden Leis-
tungsbezugs in der Regel gezahlt.

Bei Fragen zum Antrag oder wenn Sie
Hilfe beim Ausfüllen brauchen wen-
den Sie sich gerne an die Alfterer
Solziallotsen.
Und so erreichen Sie uns:
lotsenpunkte@pg-alfter.de + Tel.
0170/550 7001 (Mo/Mi/Fr 12 - 18 Uhr)
Sprechstunde jeden 2. und 4. Mitt-
woch im Monat von 14 - 16 Uhr im
kath. Pfarrzentrum in Alfter-Oedeko-
ven, Jungfernpfad 17
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„Systemabdichtung DreFit natura“
macht Ihr Haus fit für den Klimawandel

Anzeige

„Mehr als 100 l/m² Regen fie-
len in weniger als 4 Stunden“,
das sind Schlagzeilen, die
immer häufiger erscheinen. Die
Starkregensituation hat sich
verändert. Es fällt teilweise so
viel Regen, dass die Wasser-
massen nicht mehr einfach ver-
sickern. Die Folge sind Stau
und Druckwasser, nasse Wän-
de, feuchte Keller und gesund-
heitsschädlicher Schimmel.
Wetterextreme zeichnen sich
nicht nur durch Starkregen
aus.
Sondern, auch wie in den letz-
ten Sommern, durch Hitzepe-
rioden und Dürre. Bei Grund-
wasserabsenkungen und/oder
durch Bäume und Sträucher,
die das Wasser aus tiefen Bo-
denschichten saugen, kommt
es zu einem Absacken des Bo-
dens und somit zu einer Lage-
veränderung des Hauses, die
Riss- und Fugenbildungen zur
Folge haben. Das drückende
Wasser dringt dann durch un-

dichte Stellen ins Kellermauer-
werk ein und zieht die Wände
hoch. Schwarzabdichtungen von
außen halten in der Regel ca. 30
Jahre. Sie verlieren ihre Dich-
tigkeit,
weil die Bitumenanstriche durch
Mikroorganismen im Boden an-
gegriffen werden. Eine große
Schwachstelle ist auch der
„Spalt“ zwischen Bodenplatte
und den aufsitzenden Wänden,
der Wand-Boden-Anschluss.
Was kann man tun, damit die
Kellerwände dauerhaft dicht
bleiben und ein gesundes Wohn-
klima herrscht?
Ausbaggern, Sperrputze und Ho-
rizontalsperren lösen keine
Druckwasserprobleme
Ausbaggern von außen ist eine
sehr aufwendige Maßnahme.
Oftmals werden Gartenareale
zerstört, damit eine teure
Außenabdichtung erfolgen kann.
Das Problem: Man kann nicht
unter dem Haus freibaggern.
Druckwasserprobleme können

somit nicht hundertprozentig
gelöst werden. Sperrputze von
innen bringen wenig. Werden
Sperrputze aufgetragen, lösen
sich diese zumeist nach einer
gewissen Zeit.

Die Wand bleibt nämlich weiter
nass. Da Sperrputze bei der
Trocknung immer schwinden,
ent-stehen feine Risse, die der
Feuchtigkeit neue Angriffsziele
bieten. Eine Horizontalsperre ist
ebenfalls nicht geeignet. Sie
verhindert zwar Feuchtigkeit
durch kapillar aufsteigendes
Wasser, hilft aber nicht bei drü-
ckendem Wasser. Eine garantier-
te Druckwasserdichtigkeit bie-

tet aber die „Systemabdich-
tung DreFit natura“ Die Wän-
de werden geheilt, weil die mi-
neralische Systemabdichtung
mit dem Wasser in der Wand
reagiert und sich Fadenkristal-
le bilden. Diese Fadenkristalle
wachsen in ihrer Reaktion auf
Feuchtigkeit von innen nach
außen in die Wand. Sie ver-
bleiben anschließend dauer-
haft im Baukörper, so dass das
Wasser keine Chance mehr
hat. „Man kann schon sagen,
dass die Abdichtung gegen
Druckwasser die Königsdiszi-
plin ist. Der große Vorteil ist,
dass die „Systemabdichtung
DreFit natura“ mineralisch ist
und keine chemische Ausdüns-
tung verursacht“. Auf die Lang-
zeit erprobte Abdichtungstech-
nologie der Druckwasserprofis
vom Ingenieurbüro DreFit set-
zen unter anderem die Unikli-
nik Köln und auch Q-Park,
zweitgrößter Parkhaus- und
Parkplatzbetreiber in Europa.
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Die Frauen vom Jungfernstieg
begeistern am Jungfernpfad
Lena Johannson und HannaH Rau zu Gast bei der KöB Oedekoven

Endlich wieder eine Autorenlesung
vor fast vollem Haus! Am Sonntag-
abend kamen etwa sechzig Litera-
turbegeisterte ins Pfarrzentrum am
Jungfernstieg, um sich von der Lü-
becker Autorin Lena Johannson die
Geschichte der Firma Beiersdorf und
der Unternehmerfamilie Troplowitz
erzählen zu lassen. In der Trilogie
„Die Frauen vom Jungfernstieg“
verpackt die Autorin die historisch
verbürgten Daten in eine Geschich-
te dreier Frauen zu Beginn des zwan-
zigsten Jahrhunderts in Hamburg.
Allein der lebhafte Vortrag der Au-
torin, die immer wieder die Ham-
burger Mundart in die wörtliche
Rede ihrer Protagonistinnen einflie-
ßen ließ, hätte einen spannenden
Abend garantiert. Aber dann kam
HannaH Rau, Bühnenpoetin und
Wortwerkerin, wie sie sich selbst
vorstellt, und ließ Gerda, Irma und
Antonia leibhaftig werden. In ver-
schiedenen Verkleidungen standen
sie da plötzlich und erzählten selbst
von ihrem Schmerz, ihrer Liebe oder
ihren Schwierigkeiten der Zeit.
Meist gab es da fürs Publikum et-
was zu Lachen oder zu Schmunzeln.
Als aber ganz am Schluss der Turm
der Sankt Michaelis Kirche brannte
und im Saal mit einem Schlag das
Licht ausging, war man fast den
Tränen nahe. Doch dann ging das
Licht wieder an und der lang anhal-
tende Applaus brachte die Heiter-
keit zurück.
Die Idee zu solch einer schönen
Lesung hatte Erika Mager, die Lei-
terin der Katholischen öffentlichen
Bücherei Oedekoven. Mithilfe ih-
res engagierten Teams, der Unter-
stützung des Fördervereins Lese-
zeichen e.V. und der Förderung
durch die Bundesstiftung „Neustart

Kultur“ konnte sie Lena Johannson
für die Reise von Lübeck an den
Jungfernpfad gewinnen.
Nebenbei erwähnt aber gar nicht
nebensächlich sei das wunderbare
Büfett, das vom engagierten Team
der Bücherei die zwanzigminütige
Pause zu einem ganz besonderen
Highlight werden ließund die An-
wesenden zu vielfältigen Gesprä-
chen animierte. Der Büchertisch für
die zu signierenden Exemplare der
Trilogie wurde von der Buchhand-
lung Goethe & Hafis organisiert.
Die nächste Veranstaltung der KöB
Oedekoven ist die schon traditio-
nelle Buchausstellung in der Vor-
weihnachtszeit, die am Wochenen-
de 5. und 6. November stattfindet.
Nähere Informationen finden Sie auf
koeb-oedekoven.de
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Mythos und Realität
Rund um Elektroautos halten sich noch immer einige Behauptungen hartnäckig
Rekordwert bei der Anzahl der
Neuzulassungen von Elektroau-
tos in Deutschland: Laut den auf
Statista veröffentlichten Zahlen
des Kraftfahrt-Bundesamtes
(KBA) wurden im Verlauf des
Jahres 2021 rund 356.000 Pkw
mit reinem Elektroantrieb neu
zugelassen. Auch 2022 geht der
Trend weiter nach oben. Trotz
des Booms halten sich rund um
E-Autos einige Mythen hartnä-
ckig:
1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-
gefährlich“gefährlich“gefährlich“gefährlich“gefährlich“
Alle zugelassenen Autos müs-
sen gesetzlichen Anforderungen
entsprechen - daher brennen E-
Autos weder häufiger noch
schneller als Verbrenner. Hierzu
gibt es mittlerweile diverse Stu-
dien, auch der ADAC stellte dies
zuletzt fest. Verbaute Materia-
lien wie Kunststoffverkleidungen
und -abdeckungen im und am
Auto erhöhen die Brandintensi-
tät. Die Antriebsart eines Autos
spielt dabei keine gesonderte
Rolle.
2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine
schlechte COschlechte COschlechte COschlechte COschlechte CO

22222-Bilanz-Bilanz-Bilanz-Bilanz-Bilanz
Sind E-Autos wirklich klima-
freundlicher als Verbrenner?
Darüber gibt es immer wieder
Diskussionen angesichts der be-
nötigten Ressourcen zur Her-
stellung der Batterie bis zur Ent-
sorgung des Fahrzeugs. Eine ak-
tuelle Analyse des Bundesum-
weltministeriums zeigt, dass die
Klimabilanz von E-Autos besser
ausfällt als die von Verbrennern
- um bis zu 70 Prozent.
3. Mythos: Reisen ist schwieri-3. Mythos: Reisen ist schwieri-3. Mythos: Reisen ist schwieri-3. Mythos: Reisen ist schwieri-3. Mythos: Reisen ist schwieri-
ger mit einem E-Autoger mit einem E-Autoger mit einem E-Autoger mit einem E-Autoger mit einem E-Auto
Die Ladeinfrastruktur in Mitte-
leuropa wird in den kommenden

Jahren weiter ausgebaut. Vor al-
lem in den Niederlanden, in
Skandinavien, Deutschland,
Frankreich, Österreich und der
Schweiz kann man jetzt schon
problemlos und schnell laden.
Auch Länder wie Italien und Slo-
wenien haben aufgeholt.
Allerdings kommt es auch auf
die geplante Route an: Am bes-
ten orientiert man sich an den
Hauptverkehrsachsen und plant
die Reise entlang geeigneter
Ladepunkte. Ökostromanbieter
wie LichtBlick bieten klimaneu-
trale Tarife an - damit können
Reisende an über 200.000 öf-
fentlichen Ladesäulen in Europa
zu einheitlichen Preisen laden.
4.4.4.4.4. Mythos: Mythos: Mythos: Mythos: Mythos: E-Autos sind in  E-Autos sind in  E-Autos sind in  E-Autos sind in  E-Autos sind in An-An-An-An-An-
schaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt über-----
durchschnittlich teuerdurchschnittlich teuerdurchschnittlich teuerdurchschnittlich teuerdurchschnittlich teuer
Die Bundesregierung fördert
über den Umweltbonus den Kauf
von Elektroautos - mit bis zu
9.000 Euro Kaufprämie. Und je
nach Erstzulassung des E-Autos
werden bis zu zehn Jahre Kfz-
Steuer-Befreiung gewährt.
Danach gibt es immer noch eine
Ermäßigung von 50 Prozent. Vor
allem aber hat ein E-Auto weni-
ger verschleiß- und schadens-
anfällige Teile als ein Verbren-
ner. Daher sind die Kosten für
Wartung und Service im Schnitt
35 Prozent geringer. Und was
kaum jemand weiß: Wer ein E-
Auto besitzt oder sich neu an-
schafft, kann dank der THG-Quo-
te eine Prämie von bis zu 345
Euro jährlich kassieren, unter
www.lichtblick.de/e-mobilitaet
gibt es mit einem Klick auf
„THG-Prämie sichern“ weitere
Infos.
(djd)

Die Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamtenDie Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamtenDie Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamtenDie Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamtenDie Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamten
mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.
Foto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SE
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Wenn Arbeit zur Last wird
Psychische Herausforderungen durch Corona und Homeoffice bewältigen

Viele Arbeitneh-
mer kennen das
Gefühl, ständig
überfordert zu
sein. Termin- und
Leistungsdruck,
dazu vielleicht
noch ein schlech-
ter Draht zum Chef
oder Stress mit den
Kollegen: Derarti-
ge Arbeitsbedin-
gungen können auf
Dauer psychisch
krank machen. Die
Corona-Zeit hält
zusätzliche Her-
ausforderungen
bereit. Das impro-
visierte Arbeiten
im Homeoffice mag
für viele zu Beginn
eine Abwechslung
zur vertrauten

Routine gewesen sein. Als Dauer-
zustand allerdings kann es zur Be-
lastung werden, wenn Berufliches
und Privatleben kaum noch zu tren-
nen sind - und gleichzeitig für Fami-
lie und Kinder gefühlt noch weniger
Zeit übrig bleibt. Das Arbeiten im
Krisenmodus hat zudem vielfach ne-
gative Auswirkungen auf die inner-
betriebliche Kommunikation und

das soziale Miteinander.
Psychische Belastungen erkennenPsychische Belastungen erkennenPsychische Belastungen erkennenPsychische Belastungen erkennenPsychische Belastungen erkennen
und behebenund behebenund behebenund behebenund beheben
Unternehmen sind in der Pflicht, für
gesunde Arbeitsverhältnisse ihrer
Beschäftigten zu sorgen - auch was
die psychische Gesundheit angeht.
So schreibt es das Arbeitsschutzge-
setz vor. „Arbeitgeber sind gefor-
dert, Gefährdungen zu ermitteln
und erforderliche Maßnahmen ein-
zuleiten“, erklärt Christian Sprotte
von der Berufsgenossenschaft En-
ergie Textil Elektro Medienerzeug-
nisse (BG ETEM). Hohe Arbeitsin-
tensitäten, die Länge und Vertei-
lung der Arbeitszeiten, die Organi-
sation im Unternehmen und das Be-
triebsklima: Dies sind häufige Fak-
toren für psychische Belastungen
am Arbeitsplatz. Eine individuelle
Analyse bildet den ersten Schritt zu
möglichen Verbesserungen. Das
Programm „Gemeinsam zu gesun-
den Arbeitsbedingungen“ führt da-
her in Form einer Onlinebefragung
zu einer Gefährdungsbeurteilung.
Abhängig von der Größe des Be-
triebes umfasst es fünf oder sieben
Einzelschritte.
Zusätzlicher Stress im HomeofficeZusätzlicher Stress im HomeofficeZusätzlicher Stress im HomeofficeZusätzlicher Stress im HomeofficeZusätzlicher Stress im Homeoffice
Angesichts der weitverbreiteten
Corona-Müdigkeit und der zu-
sätzlichen Herausforderungen im
Homeoffice hat die Berufsgenos-
senschaft das Onlinetool jetzt er-
gänzt. Insgesamt sieben Fragen
mit Pandemie-Bezug werden be-
handelt - zum Beispiel, ob die
Befragten sich durch die Maß-
nahmen im Berieb ausreichend
geschützt fühlen. Acht Punkte ge-
hen auf die Situation im Homeof-
fice ein. So bewerten die Befrag-
ten etwa, ob Ziele und Erwartun-
gen an ihre Arbeit im eigenen
Zuhause geklärt sind. Unter
www.bgetem.de steht das Onli-
ne-Befragungstool zur Verfügung,
Arbeitgeber und Arbeitnehmer
finden hier außerdem weitere In-
formationen rund um psychische
Belastungen in der Arbeitswelt.
„Wichtig ist es, nicht nur die Pro-
bleme zu identifizieren, sondern
vor allem etwas dagegen zu un-
ternehmen“, erklärt Sprotte. Un-
ternehmen finden dazu bei den
Berufsgenossenschaften zahlrei-
che Hilfsmittel sowie eine per-
sönliche Beratung. (djd)

Die Herausforderungen der Corona-Zeit und das Arbeiten im improvisiertenDie Herausforderungen der Corona-Zeit und das Arbeiten im improvisiertenDie Herausforderungen der Corona-Zeit und das Arbeiten im improvisiertenDie Herausforderungen der Corona-Zeit und das Arbeiten im improvisiertenDie Herausforderungen der Corona-Zeit und das Arbeiten im improvisierten
Homeoffice werden für viele Arbeitnehmer zu einer psychischen Belastung.Homeoffice werden für viele Arbeitnehmer zu einer psychischen Belastung.Homeoffice werden für viele Arbeitnehmer zu einer psychischen Belastung.Homeoffice werden für viele Arbeitnehmer zu einer psychischen Belastung.Homeoffice werden für viele Arbeitnehmer zu einer psychischen Belastung.
Foto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/ljubaphotoFoto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/ljubaphotoFoto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/ljubaphotoFoto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/ljubaphotoFoto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/ljubaphoto
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Oedekovener E-Junioren gewinnen UWG-Wanderpokal
Fairness war großgeschrieben - Torhüter begeisterten

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Ort-Ort-Ort-Ort-Ort. „Heute ist alles su-
per“, strahlte Mukund Ramesh
am 8. Oktober. Der Neunjähri-
ge ist Kapitän der E1-Junioren
des SV Blau-Weiß Oedekoven
und reckte freudestrahlend den
soeben gewonnenen Wanderpo-
kal beim E-Juniorenturnier der
Unabhängigen Wählergemein-
schaft Alfter (UWG)
himmelwärts. Zusammen mit
seinen Mannschaftskameraden
hatte er das Finale gegen den
TB Witterschlick nach spannen-
dem Spiel mit 3:2 gewonnen.
Dritter wurde der VfL Alfter vor
dem SC Volmershoven-Heidgen.
Alle Teams erhielten ein Netz
mit neuen Trainingsbällen und
etwas Naschwerk. Den Pokal
überreichte Rosemarie Wallen-
born, Schirmherrin des Turniers
und UWG-Ehrenmitglied, die
das Turnier vor mehr als 25 Jah-
ren ins Leben gerufen hatte.
Walter Blesgen, dem die sport-
liche Leitung oblag, zeigte sich
positiv überrascht von den ge-
zeigten Leistungen auf dem
Kunstrasenplatz des Alfterer

Waldstadions. „Insbesondere
die Leistungen der jungen Tor-
hüter haben mich begeistert.
Das war schon beeindruckend,
was sie gezeigt haben.“ Auch
fielen ihm positiv einige Ein-
zelspieler in allen Mannschaf-
ten auf, die durchaus das Zeug
haben, künftig von sich reden
zu machen. Insgesamt wurden
35 Tore erzielt.
Ein besonderes Lob verdienten
sich die beiden Schiedsrichter
Peter Bollig und Robert Je-
schenko für ihre souveränen
Spielleitungen. „Aber es war für
uns nicht schwer, denn es ging
ausgesprochen fair in allen
Spielen zu“, würdigte Bollig die
jungen Fußballer. „Sie haben
sich vorbildlich verhalten und
ich würde mich sehr freuen,
wenn ihr Beispiel Schule ma-
chen würde.“
2023 wird der UWG-Wanderpo-
kal erneut ausgespielt. Auf wel-
chem Sportplatz in der Gemein-
de das Turnier stattfinden wird,
wird rechtzeitig bekanntgege-
ben. (WDK)

Schirmherrin Rosemarie Wallenborn überreichte den siegreichen Oede-Schirmherrin Rosemarie Wallenborn überreichte den siegreichen Oede-Schirmherrin Rosemarie Wallenborn überreichte den siegreichen Oede-Schirmherrin Rosemarie Wallenborn überreichte den siegreichen Oede-Schirmherrin Rosemarie Wallenborn überreichte den siegreichen Oede-
kovener Jugendlichen den Wanderpokal. Fotos: WDKkovener Jugendlichen den Wanderpokal. Fotos: WDKkovener Jugendlichen den Wanderpokal. Fotos: WDKkovener Jugendlichen den Wanderpokal. Fotos: WDKkovener Jugendlichen den Wanderpokal. Fotos: WDK

Alle vier Teams freuten sich am Schluss über ein gelungenes Turnier und dieAlle vier Teams freuten sich am Schluss über ein gelungenes Turnier und dieAlle vier Teams freuten sich am Schluss über ein gelungenes Turnier und dieAlle vier Teams freuten sich am Schluss über ein gelungenes Turnier und dieAlle vier Teams freuten sich am Schluss über ein gelungenes Turnier und die
Trainingsbälle, die sie für ihre Leistungen mit nach Hause nehmen konnten.Trainingsbälle, die sie für ihre Leistungen mit nach Hause nehmen konnten.Trainingsbälle, die sie für ihre Leistungen mit nach Hause nehmen konnten.Trainingsbälle, die sie für ihre Leistungen mit nach Hause nehmen konnten.Trainingsbälle, die sie für ihre Leistungen mit nach Hause nehmen konnten.
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Samstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. Oktober
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven), 0228/640050

Sonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. Oktober
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Montag, 31. OktoberMontag, 31. OktoberMontag, 31. OktoberMontag, 31. OktoberMontag, 31. Oktober
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Dienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. November
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
Oppelner Str. 128, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662199

Mittwoch, 2. NovemberMittwoch, 2. NovemberMittwoch, 2. NovemberMittwoch, 2. NovemberMittwoch, 2. November
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApotheke Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHG
Erich-Hoffmann-Str. 10, 53121 Bonn (Endenich), 0228/621772

Donnerstag, 3. NovemberDonnerstag, 3. NovemberDonnerstag, 3. NovemberDonnerstag, 3. NovemberDonnerstag, 3. November
Apotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser Berg
Borsigallee 4, 53125 Bonn (Brüser Berg), 0228/255200

Freitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. November
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistr. 43, 53123 Bonn (Lessenich), 0228/647092

Samstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. November
Mühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-Apotheke
Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn (Lengsdorf), 0228 257577

Sonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. November
Hummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-Apotheke
Graurheindorfer Str. 102, 53117 Bonn, 0228/672041

Montag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. November
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Dienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. November
Ellerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-Apotheke
Vorgebirgsstr. 43, 53119 Bonn (Zentrum), 0228/690417

Mittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. November
Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Nordstr. 69, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/654895

Donnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Freitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. November
BuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Friedlandstr. 9, 53117 Bonn (Buschdorf), 0228/555820

Samstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. November
Antonius Antonius Antonius Antonius Antonius ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonne Bonne Bonne Bonne Bonn
Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn (Dransdorf), 0228/661344

Sonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. November
MünsterMünsterMünsterMünsterMünster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterplatz 22, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/658438

(Angaben ohne Gewähr)

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Krankensalbung und die Ster-
besakramente für Alfter
0179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 941

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-

tiere Windeck
02292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 5051
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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116 116: Wer kennt
diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast
40 Prozent der Bundesbürger
geben an, den Sperr-Notruf 116
116 zu kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen Markt-
forschung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116
117, der Kassenärztlichen Verei-
nigung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über

die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert,
denn eine Registrierung oder An-
meldung ist nicht nötig. Der Ser-
vice ist zudem kostenlos, ein An-
ruf bei der 116 116 aus dem deut-
schen Festnetz ist gebührenfrei,
aus dem Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren anfal-
len. Wer möchte, kann sich auch
die kostenlose Sperr-App herun-
terladen: Hier können die Daten
der Zahlungskarten sicher ge-
speichert und girocards direkt
aus der App gesperrt werden,
sofern das teilnehmende Institut
Zugang durch diese Applikation
gewährt.
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Namenswettbewerb für das Gymnasium Alfter
Jetzt digital mitmachen!

Impfaktionen im Alfterer Rathaus
Termine im November und Dezember 2022
Nach wie vor bietet der Rhein-
Sieg-Kreis mobile Impfangebote
in den Kreiskommunen an. Diese
Termine richten sich auch an aus
der Ukraine geflüchtete Men-
schen sowie an Kinder ab 12 Jah-
ren.
Die Impfteams des Rhein-Sieg-
Kreises bieten ab sofort auch die
auf die Omikron-Untervarianten
BA.1 und BA.4/5 angepassten
Impfstoffe an. Analog der STIKO-
Empfehlung werden zur Auffri-

schungsimpfung die dementspre-
chenden Impfstoffe der Hersteller
BioNTech (ab 12 Jahren) und Mo-
derna (ab 30 Jahren) verimpft. Für
die Grundimmunisierung steht
jetzt zudem der Totimpfstoff von
Valneva für Menschen zwischen
18 bis 50 Jahren zur Verfügung.
Der Impfstoff des Herstellers No-
vavax steht, wie die bisherigen
Impfstoffe von BioNTech und Mo-
derna, weiterhin bei allen Impf-
aktionen zur Grundimmunisierung

Termine zum Volkstrauertag

von Personen ab 12 Jahren zur
Verfügung.
Termine im Rathaus Alfter (Am
Rathaus 7, in Alfter-Oedekoven):
• 18.11.2022 in der Zeit von

13:15 bis 15:45 Uhr
• 09.12.2022 in der Zeit von

13:15 bis 15:45 Uhr
Hinweis: Die QR-Codes für die di-
gitalen Impfzertifikate werden im
Nachhinein erstellt und zeitnah
per Post beziehungsweise per
Mail zugeschickt.

Impfwillige benötigen für die mo-
bilen Angebote keinen Termin,
sollten aber einen Personalaus-
weis und, falls vorhanden, ihren
Impfpass mitbringen. Bei 12-15-
Jährigen muss eine erziehungs-
berechtigte Person eine Einver-
ständniserklärung unterschreiben.
Diese gibt es zum Download auf
rhein-sieg-kreis.de/impfen. Zur
Impfung selbst müssen die Kinder
von einer erziehungsberechtigten
Person begleitet werden.

Die Gemeinde Alfter startete
einen Ideenwettbewerb zur
Namensfindung, dessen Ergeb-
nisse später der Schulkonfe-
renz und dem Schulträger als
Orientierungs- und Entschei-

dungshilfe vorgelegt werden.
Die Namensvorschläge mit
ausführlicher Begründung kön-
nen bis Dienstag, 15. Novem-
ber 2022 auf der Website
www.gymnasium-alfter.de in

einem digitalen Formular ab-
gegeben werden. Alle Vor-
schläge mit aussagekräftiger
Begründung werden in das On-
line-Voting aufgenommen, das
ab Donnerstag, 1. Dezember

2022 auf der Website stattfin-
det. Ansprechpartner für alle
Fragen zum Namenswettbe-
werb oder zum Gymnasium ist
das Schulverwaltungsamt un-
ter Schulverwaltung@alfter.de

Alfter am 13.11.2022Alfter am 13.11.2022Alfter am 13.11.2022Alfter am 13.11.2022Alfter am 13.11.2022
9.30 Uhr Messe, danach ca.
10.30 Uhr Kranzniederlegung
am Ehrenmal
Witterschlick am 13.11.2022Witterschlick am 13.11.2022Witterschlick am 13.11.2022Witterschlick am 13.11.2022Witterschlick am 13.11.2022
10.00 Uhr Gedenkfeier und
Kranzniederlegung auf dem
Friedhof
Oedekoven am 13.11.2022Oedekoven am 13.11.2022Oedekoven am 13.11.2022Oedekoven am 13.11.2022Oedekoven am 13.11.2022
11.00 Uhr Messe, danach ca.
11.45 Uhr Kranzniederlegung
an der Kapelle
Gielsdorf am 13.11.2022Gielsdorf am 13.11.2022Gielsdorf am 13.11.2022Gielsdorf am 13.11.2022Gielsdorf am 13.11.2022
9.15 Uhr Messe, danach um ca.
10:00 Uhr findet die Kranznie-
derlegung am Mahnmal statt.
Volmershoven am 12.11.2022Volmershoven am 12.11.2022Volmershoven am 12.11.2022Volmershoven am 12.11.2022Volmershoven am 12.11.2022
Gottesdienst um 18.45 Uhr,
danach ca. 19.30 Uhr Kranznie-
derlegung am Ehrenmal
Impekoven am 12.11.2022Impekoven am 12.11.2022Impekoven am 12.11.2022Impekoven am 12.11.2022Impekoven am 12.11.2022
17.00 Uhr Gedenkstunde,
danach Kranzniederlegung am
Ehrenmal
TotengedenkenTotengedenkenTotengedenkenTotengedenkenTotengedenken
Wir denken heuteWir denken heuteWir denken heuteWir denken heuteWir denken heute
an die Opfer von Gewalt und
Krieg, an Kinder, Frauen und
Männer aller Völker.
Wir gedenkenWir gedenkenWir gedenkenWir gedenkenWir gedenken
der Soldaten, die in den Welt-

kriegen starben, der Menschen,
die durch Kriegshandlungen
oder danach in Gefangenschaft,
als Vertriebene und Flüchtlinge
ihr Leben verloren.
Wir gedenkWir gedenkWir gedenkWir gedenkWir gedenken dereren dereren dereren dereren derer,,,,,
die verfolgt und getötet wur-
den, weil sie einem anderen
Volk angehörten, einer ande-
ren Rasse zugerechnet wurden,
Teil einer Minderheit waren
oder deren Leben wegen einer
Krankheit oder Behinderung
als lebensunwert bezeichnet
wurde.
Wir gedenkWir gedenkWir gedenkWir gedenkWir gedenken dereren dereren dereren dereren derer,,,,,
die ums Leben kamen, weil sie
Widerstand gegen Gewaltherr-
schaft geleistet haben,
und derer, die den Tod fanden,
weil sie anihrer Überzeugung
oder an ihrem Glauben festhiel-
ten.
Wir trauernWir trauernWir trauernWir trauernWir trauern
um die Opfer der Kriege und
Bürgerkriege unserer Tage,
um die Opfer von Terrorismus
und politischer Verfolgung,
um die Bundeswehrsoldaten
und anderen Einsatzkräfte,
die im Auslandseinsatz ihr Le-

ben verloren.
Wir gedenken heute auch de-Wir gedenken heute auch de-Wir gedenken heute auch de-Wir gedenken heute auch de-Wir gedenken heute auch de-
rerrerrerrerrer,,,,,
die bei uns durch Hass und Ge-
walt gegen
Fremde und Schwache Opfer ge-
worden sind.
Wir trauern mit allen,Wir trauern mit allen,Wir trauern mit allen,Wir trauern mit allen,Wir trauern mit allen,
die Leid tragen um die Toten

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

und teilen ihren Schmerz.
Aber unser Leben steht im Zei-
chen der Hoffnung auf Versöh-
nung unter den Menschen und
Völkern, und unsere Verantwor-
tung gilt dem Frieden unter den
Menschen zu Hause und in der
ganzen Welt.
Quelle: Bundespräsidialamt
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Inkl. Anlieferung im Gebiet BN-K-SU-BM

JETZT NUR EUR 4.590,-

Der Dachspezialist aus Bonn - Beratung und Angebot:  0178 - 16 53 420

Qualität zum Herstellerpreis
Alu-Terrassendach, inklusive 8.76 mm VSG, pulverbeschichtet 

inklusive dimmbarer LED-Spots - z.B.: 600 x 300 cm
Optional: Glasdachmarkisen

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Einzigartige Badmomente
Das Bad als persönlichen Wohlfühlraum gestalten
Das Bad gehört zu den wichtigsten
Rückzugsräumen ins Private. Hier star-
ten wir in den Tag, hier beenden wir
ihn. Deshalb sollte die Badeinrich-
tung entspannenden Charakter ha-
ben - im Sinne eines Home-Spas zum
Beispiel. Denn das Bad hat sich in
den vergangenen Jahren von der nüch-
ternen Nasszelle zu einem sinnlichen
Lebensraum gewandelt. Zugleich sind
Materialien und Farben im Bad viel-
fältiger geworden und spiegeln den
persönlichen Einrichtungsstil ebenso
wider wie das Wohnzimmer. Bauher-
ren sind deshalb gut beraten, auf qua-
litativ hochwertige, langlebige Mate-
rialien zu achten.
Wand und Boden: Prägende Gestal-Wand und Boden: Prägende Gestal-Wand und Boden: Prägende Gestal-Wand und Boden: Prägende Gestal-Wand und Boden: Prägende Gestal-
tungselementetungselementetungselementetungselementetungselemente
Egal, für welchen Badstil man sich
begeistert: Zu den wichtigsten Ele-
menten, die den Charakter des Bads
bestimmen, zählt die Wand- und Bo-
dengestaltung. Deshalb sollten Bau-
herren und Sanierer diesen Aspekt
gleich zu Beginn ihrer Badplanung
berücksichtigen, wie Jens Fellhauer
vom Bundesverband Keramische Flie-
sen e.V. empfiehlt: „Funktional über-
zeugen keramische Fliesen als kom-

fortable, pflegeleichte sowie auf Dau-
er schöne Bekleidung von Wand und
Boden. Wer heute ein im besten Sin-
ne nachhaltiges Bad gestalten möch-
te, profitiert von der langlebigen,

feuchtigkeits- und kratzbeständigen
Oberfläche.“ Wer hier den Rotstift
ansetze, spare an der falschen Stelle,
so Fellhauer weiter. Denn während
man Sanitärelemente wie Waschbe-
cken und WCs oder Möbel mit relativ
geringem Zeit- und Kostenaufwand
austauschen kann, bleiben kerami-
sche Wand- und Bodenbeläge meist
für ein gesamtes Badleben lang un-
angetastet.
Den eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil finden
Mit zeitlos-schönem Fliesendesign in
den Kollektionen deutscher Fliesen-
hersteller findet sich das passende
Design für jeden Geschmack. Sogar
höchst individuelle Einrichtungskon-
zepte lassen sich heute mit Fliesen
umsetzen. Denn nicht nur Farben und
Dekore, sondern auch Formate und
die Haptik sind vielfältig wie nie zuvor.
Unter www.deutsche-fliese.de gibt es

viele Tipps, Inspirationen zu den ak-
tuellen Fliesentrends und weiterfüh-
rende Links.
Im Trend liegen XXL-Fliesen und neue
sogenannte Megaformate, mit de-
nen sich beispielsweise die Wände
im Duschbereich fugenlos oder fu-
genarm gestalten lassen. Fliesen im
urbanen Beton- oder Estrichlook un-
terstreichen architektonisch-minima-
listische Einrichtungskonzepte. Wohn-
lich-gemütlich wirken Fliesen in Holz-
optik, die heute mit haptisch anspre-
chenden, authentischen Maserungen
der Oberfläche angeboten werden.
So lassen sich die neuen Holzfliesen
kaum vom Original unterscheiden.
Zugleich sind sie auf Dauer feuchtig-
keitsbeständig und rutschhemmend
- das ist ideal für die bodenebene
Dusche.
 (djd)

Das Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich und individuell eingerichtet. Foto: djd/Das Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich und individuell eingerichtet. Foto: djd/Das Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich und individuell eingerichtet. Foto: djd/Das Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich und individuell eingerichtet. Foto: djd/Das Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich und individuell eingerichtet. Foto: djd/
Deutsche-Fliese.de/SteulerDeutsche-Fliese.de/SteulerDeutsche-Fliese.de/SteulerDeutsche-Fliese.de/SteulerDeutsche-Fliese.de/Steuler
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Energiekosten dauerhaft eindämmen
Wärmeschutz wird im Altbau mit steigenden Energiepreisen noch wichtiger
Die sprunghaft gestiegenen En-
ergiepreise dürften bei vielen
Hauseigentümern zu einem Um-
denken führen: Wie lässt sich der
Verbrauch, insbesondere bei der
Heizung, dauerhaft reduzieren?
In älteren Eigenheimen liegt die
Antwort häufig auf der Hand: Eine
Dämmung von Fassade und Dach,
bei Bedarf noch ergänzt um neue
Fenster und einen späteren Aus-
tausch der Heizung. Damit lässt
sich dem Preisschock entgegen-
wirken. Denn gar nicht oder nur
schlecht gedämmte Außenhüllen
sind für einen Großteil der Ener-
gieverluste verantwortlich. Heiz-
wärme entweicht nach außen, in
der Folge muss entsprechend
stärker nachgeheizt werden. Der
Wärmeschutz für die Fassade
hingegen hält die Energie im
Raum, das bedeutet einen gerin-
geren Verbrauch und somit auch
weniger Emissionen.

Modernisieren nur mit fachlicherModernisieren nur mit fachlicherModernisieren nur mit fachlicherModernisieren nur mit fachlicherModernisieren nur mit fachlicher
UnterstützungUnterstützungUnterstützungUnterstützungUnterstützung
Aufgrund der Preisexplosion bei
Öl und Gas amortisiert sich eine
Dämmung jetzt noch schneller.
Allerdings sollten Hauseigentü-
mer dabei auf spontane Do-it-
yourself-Aktionen verzichten, rät
Serena Klein, Sprecherin der Ge-
schäftsführung des Industriever-
bands Hartschaum e. V. (IVH):
„Bei der Planung und Ausführung
eines langlebigen Wärmedämm-
verbundsystems ist viel Kompe-
tenz gefragt, das sollte man Fach-
leuten überlassen, damit die Sa-
nierung ihren Zweck erfüllt.“ Er-
fahrene Fachbetriebe vor Ort
können diese Aufgaben überneh-
men, Energieberater können
zudem zu den weiteren Maßnah-
men beraten und einen individu-
ellen Sanierungsfahrplan erstel-
len. „Damit erhöht sich auch die
Bundesförderung um fünf Prozent

auf bis zu einem Viertel der Ge-
samtinvestition“, erklärt Serena
Klein weiter. Nach einem zwi-
schenzeitigen Förderstopp sind
für Altbausanierungen nun
wieder Anträge auf staatliche
Zuschüsse möglich.
Auf Dämmleistung und Langle-Auf Dämmleistung und Langle-Auf Dämmleistung und Langle-Auf Dämmleistung und Langle-Auf Dämmleistung und Langle-
bigkeit achtenbigkeit achtenbigkeit achtenbigkeit achtenbigkeit achten
Eine wichtige Rolle für den Er-
folg der energetischen Sanierung
spielt auch die Wahl des Dämm-
systems. So verbindet sich etwa
bei expandiertem Polystyrol
(EPS) eine hohe Dämmleistung
mit Langlebigkeit und einfacher
Verarbeitbarkeit. Das Material
bewährt sich seit Langem an zahl-
reichen Gebäudefassaden, ist si-
cher und lässt sich dank neues-
ter Technik nach Jahrzehnten der
Nutzung anschließend auch re-
cyceln. Unter www.mit-sicher-
heit-eps.de gibt es mehr Infor-
mationen dazu, unter anderem

zu den aktuellen Fördervorga-
ben. Nachhaltigkeit beim Moder-
nisieren hat darüber hinaus auch
eine wirtschaftliche Komponen-
te: Weil die Dämmung die Bau-
substanz dauerhaft schützt, trägt
sie zum Werterhalt und vielfach
zu einer Wertsteigerung der Im-
mobilie bei. (djd)

Eine effektive WärmedämmungEine effektive WärmedämmungEine effektive WärmedämmungEine effektive WärmedämmungEine effektive Wärmedämmung
gehört zu den wirksamsten Maß-gehört zu den wirksamsten Maß-gehört zu den wirksamsten Maß-gehört zu den wirksamsten Maß-gehört zu den wirksamsten Maß-
nahmen, um dauerhaft die Ener-nahmen, um dauerhaft die Ener-nahmen, um dauerhaft die Ener-nahmen, um dauerhaft die Ener-nahmen, um dauerhaft die Ener-
giekosten im Altbau zu senken.giekosten im Altbau zu senken.giekosten im Altbau zu senken.giekosten im Altbau zu senken.giekosten im Altbau zu senken.
Foto: djd/IVH IndustrieverbandFoto: djd/IVH IndustrieverbandFoto: djd/IVH IndustrieverbandFoto: djd/IVH IndustrieverbandFoto: djd/IVH Industrieverband
Hartschaum e.V./thxHartschaum e.V./thxHartschaum e.V./thxHartschaum e.V./thxHartschaum e.V./thx



Wir in Alfter – 17. Jahrgang – Nr. 22 – 29. Oktober 2022 – Woche 43 – www.wir-in-alfter.de20



Wir in Alfter – 17. Jahrgang – Nr. 22 – 29. Oktober 2022 – Woche 43 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 21

RSAG.DE/UMWELTBILDUNG

Welcher Müll kommt 
in welche Tonne?

Wie kann ich  
Abfall vermeiden?

Wie war das früher 

mit dem Müll?

SO GEHT DAS  
MIT DEM ABFALL!

gibt’s hier!
Das RSAG-Infomaterial

Kreissportbund wählte neues Präsidium
Am 18. Oktober hatte der Kreis-
sportbund Rhein-Sieg seine
Mitgliedsvereine zur ordentli-
chen turnusmäßigen Mitglieder-
versammlung in die Meys-Fab-
rik nach Hennef eingeladen.
28 stimmberechtigte Vereins-
vertreter/innen und elf Vertre-
ter/innen der Stadt- und Ge-
meindesportverbände fanden
sich ein, um über die Arbeit des
Kreissportbundes informiert zu
werden. Den Anwesenden lag
ein ausführlicher Bericht des
Präsidiums sowie der Sportju-
gend für den abgelaufenen Zeit-
raum vor, mit dem sie sich über
die neuesten Entwicklungen
und Projekte im Sportverbands-
wesen informieren konnten.
Nach der Genehmigung der Jah-
resabschlüsse und dem Bericht
der Kassenprüfer wurde das
Präsidium einstimmig entlas-
tet.
Anschließend wurde Wolfgang
Müller einstimmig als Präsident
des Kreissportbundes Rhein-

Sieg wiedergewählt. Die stell-
vertretenden Präsidenten Olaf
Pohl und Karl-Heinz Carle, Lehr-
beauftragte Petra Vajler-Schul-
ze, Sportabzeichen-Beauftrag-
ter Godehard Bowien wurden
ebenfalls einstimmig wiederge-
wählt.
Die stellvertretende Präsiden-
tin Irma Gillert beendete ihre
Tätigkeit nach 30 Jahren im Prä-
sidium des KSB auf eigenen
Wunsch. Der Schatzmeister Her-
mann Müller sowie die Beisit-
zer Gerhard Diekmann und
Klaus Jansen stellten sich
ebenfalls nicht zur Wiederwahl.
Neu wurden gewählt als stell-
vertretender Präsident Robert
Heil (Sportverband Bad Honnef)
und als Schatzmeister Lars Not-
telmann aus Siegburg.
Als Frauenbeauftragte wurde
Rosemarie Richter und als Ju-
gendwartin Petra Vajler-Schul-
ze im Amt bestätigt.
Gemeinsam verliehen Wolfgang
Müller und Karsten Heusinger

dem Hennefer Turnverein das
Zertifikat „Gesundheitsfördern-
der Sportverein“. Die Auszeich-
nung erhalten Vereine, die sich
als gesundheitsfördernder Le-
bensort positioniert haben. Der
Hennefer Turnverein hat das
Beratungs- und Schulungssys-
tem erfolgreich abgeschlossen
und konnte das Gütesiegel in
Empfang nehmen. Weitere Ver-
eine im Rhein-Sieg-Kreis befin-

den sich bereits im Zertifizie-
rungsprozess.
Der Landtagsabgeordnete
Björn Franke und der Dezernent
für Schule, Kultur, Sport, Jugend
und Psychologische Beratung
des Rhein-Sieg-Kreises, Tho-
mas Wagner, lobten die gute
und effektive Arbeit des Kreis-
sportbundes, die nun in ge-
wohnter Weise fortgesetzt wer-
den soll.

Klinik Im Wingert
Herzliche Einladung zu einer In-Herzliche Einladung zu einer In-Herzliche Einladung zu einer In-Herzliche Einladung zu einer In-Herzliche Einladung zu einer In-
foveranstaltung bei Problemenfoveranstaltung bei Problemenfoveranstaltung bei Problemenfoveranstaltung bei Problemenfoveranstaltung bei Problemen
mit mit  mit  mit  mit  AlkAlkAlkAlkAlkohol,ohol,ohol,ohol,ohol, Medikamenten, Medikamenten, Medikamenten, Medikamenten, Medikamenten,
Cannabis oder Cannabis oder Cannabis oder Cannabis oder Cannabis oder AmphetaminenAmphetaminenAmphetaminenAmphetaminenAmphetaminen
Über die Möglichkeit einer ganz-
tägig ambulanten Rehabilitati-
on bei Suchtproblemen infor-
miert die Klinik Im Wingert re-
gelmäßig jeweils am ersten
Mittwoch des Monats. Die

nächste Infoveranstaltung findet
am Mittwoch, 2. November, um
17.30 Uhr in den Räumen der
Klinik Im Wingert, Im Wingert 9,
53115 Bonn statt.
Ausführliche Informationen über
die Tagesklinik in der Träger-
schaft von Caritas und Diakonie
finden Sie unter www.suchthilfe-
bonn.de und 0228/28970128
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 12. November 2022Samstag, 12. November 2022Samstag, 12. November 2022Samstag, 12. November 2022Samstag, 12. November 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.11.2022 um 10 Uhr07.11.2022 um 10 Uhr07.11.2022 um 10 Uhr07.11.2022 um 10 Uhr07.11.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Verkäufer/in (m/w/d)Verkäufer/in (m/w/d)Verkäufer/in (m/w/d)Verkäufer/in (m/w/d)Verkäufer/in (m/w/d)
für Lotto/Tabak/Presse zur Aushilfe in
Alfter gesucht. Einarbeitung erfolgt.
Melden Sie sich gerne telefonisch un-
ter: Tel. 0209/204449

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de, Tel. 0175/
5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin zahlt 35% mehrDesignerin zahlt 35% mehrDesignerin zahlt 35% mehrDesignerin zahlt 35% mehrDesignerin zahlt 35% mehr
für Näh- und  Schreibmaschinen, Ra-
dios, Spinnräder, Bekleidung, Pelze,
Möbel, Schmuck, Figuren, Zinn, Silber-
besteck, Bilder, Gramophone, Puppen,
Uhren, Taschen-/ Uhren,
Kaffemühlen, Ferngläser, Bücher,
Silberschmuck, 1. und 2. Weltkrieg,
Butterfässer, Porzellan, Bilder, Möbel.
Tel. 0176/20431589

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.
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